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Sehr geehrler Herr Beigeordneter Reuß,
sehr geehrte, l iebe Frau Dr. Lux,
sehr geehrter, l ieber Herr Dr. Knoche,
sehr geehrte Damen und Herren,
l iebe Kolleginnen und Kollegen,
ganz herzl ich möchte ich Sie im Namen des Vorstands des Landesverbands Thüringen im
Deutschen Bibl iotheksverband zum diesjährigen Thüringer Bibl iothekstag hier in Arnstadt
begrüßen. Dieser Arnstädter Bibl iothekstag markiert zugleich ein kleines Jubi läum, das wir
heute miteinander feiern können. Der Bibl iothekstag in diesem Jahr ist immerhin der 10.
Thüringer Bibl iothekstag. Aus diesem kleinen Jubi läum spricht für mich zweierlei.  Zum einen
haben die verschiedenen Vorstände, die seit  der Gründung des Thüringer Landesverbands
amtiert haben, dem jährl ich stattf indenden Bibl iothekstag immer eine hohe Priori tät beige-
messen. Zum anderen stel len Sie, l iebe Kolleginnen und Kollegen aus den Thüringer Bibl io-
theken, durch den regen Besuch dieser zentralen Fortbi ldungsveranstaltung Jahr für Jahr
unter Beweis, dass die Vorstände mit dieser Akzentsetzung wirkl ich auch in ihrem Sinne
verfahren. Und den wichtigsten Padner, der uns Jahr für Jahr f inanziel l  dabei unterstützt,
das Projekt "Bibl iothekstag" aufs Neue anzugehen, möchte ich an dieser Stel le auch schon
erwähnen und ihm den Dank für die kontinuierl iche Unterstützung, auf die wir hoffentl ich
auch in Zukunft bauen können, abstatten. Es ist dies das frühere Wissenschafts- und jetzige
Kultusministerium, das auch in diesem Jahr wieder einen Beitrag geleistet hat. Herr Minister
Göbel wird heute Nachmittag im Rahmen der Verleihung des Thüringer Bibl iothekspreises
bei uns sein. Stel lvertretend möchte ich den Dank daher an Herrn Referenten Adametz
richten, mit dem wir seit  vielen Jahren eng und vertrauensvol l  zusammenarbeiten
lch glaube, ich kann sagen: Die ersten I Thüringer Bibl iothekstage waren eine kleine Er-
folgsgeschichte, der wir heute ein weiteres Kapitel hinzufügen. Ein kleiner Rückbl ick auf die
vergangenen eun Bibl iothekstage wird von daher auch am Beginn des eigentl ichen Pro-
gramms stehen.
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Eine besondere Freude und Ehre ist es für uns, dass bei diesem Jubiläum die derzeit ige
Bundesvorsitzende des Deutschen Bibl iotheksverbands. Frau Dr. Claudia Lux, unter uns
weil t  und auch einen Vortraq halten wird.
Bei der Vorbereitung des Bibl iothekstags konnte sich der Landesvorstand wieder auf ein
sehr aktives Ortskomitee verlassen, das vor Ort die Organisation fest im Grif f  hatte. An
erster Stel le möchte ich hier die Lerterin der Arnstädter Stadt- und Kreisbibl iothek, Frau
Ursu la  U l l r i ch  nennen,  d ie  mi t  ih rem Team a l le  H indern isse  aus  dem Weg geräumt  ha t .  D ie
Arnstädter Kol leginnen stehen heute ja sozusagen unter einer doppelten Belastung: Erst
müssen sie schauen, dass bis zum frühen Nachmittag al les reibungslos funktioniert -  und
dann stehen sie ab 15:30 Uhr auch noch selber im Mittelpunkt des Interesses
Neben Frau Ullr ich möchte ich auch den Werkleiter des Kulturbetr iebs der Stadt Arnstadt,
Herrn Christoph Gösel, nennen, der uns und seine Bibl iothek tatkräft ig unterstützt hat und
der heute Vormittag auch mit einem Beitrag unsere Verhandlungen bereichern wird
Liebe Kolleginnen, l iebe Kollegen: Arnstadt kommt in diesem Jahr aus dem Feiern gar nicht
mehr heraus. Und ich glaube, dass ist auch ganz und gar verständl ich, wenn eine Kommune
mit ca.27.000 Einwohnern auf eine 1300jährige Geschichte zurückschauen kann. lm Früh-
jahr sind die Feierl ichkeiten mit einem großen Festumzug losgegangen und am letzten
Wochenende fand hier das Landeserntedankfest statt .  Vor diesem Hintergrund sind wir
natürl ich besonders froh, dass uns die Kolleginnen von der Stadt- und Kreisbibl iothek Arn-
stadt in diesem Jahr zu sich eingeladen haben. lch denke, das Theater im Arnstädter
Schlossgarten bietet einen wunderschönen Rahmen für das "kleine" Jubi läum des Thüringer
Bibl iotheksverbands, mit dem wir uns in den Reigen der Festveranstaltungen zum großen
Jubiläum der Stadt Arnstadt einreihen dürfen. Der 1. Beigeordnete der Stadt Arnstadt, Herr
Reuß. wird uns zunächst für die Kommune wil lkommen heißen.
Liebe Kolleginnen und Kollegen, bei der Begrüßung im vergangenen Jahr in Eisenach habe
ich gesagt, dass das Jahr 2003 für die Bibl iotheken in Thüringen ein schwieriges Jahr war.
Ahnliches l ieße sich auch über das Jahr 2004 sagen. Aber es ist jetzt schon klar, dass die-
ses Jahr 2004 als das Jahr eines besonderen Verlusts in die Geschichte der Bibl iotheken
nicht nur in Thüringen eingehen wird. Der Brand in der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek in
Weimar in der Nacht vom 2. auf den 3. September hat uns al len vor Augen geführt,  wie
gefährdet dre Kulturgüter sind, die von uns verwahrt und verwaltet werden. Dass dieser
Brand eine Bibl iothek getroffen hat, die aufgrund der Bedeutung und tei lweise auch Einma-
l igkeit  ihrer Bestände weltweit bekannt ist,  ist al len, die in den letzten fünf Wochen an dem
Geschehen in Weimar Antei l  genommen haben, besonders zu Herzen gegangen. Hier sind
Verluste und Schäden zu beklagen, deren Ersatz bzw. Wiederherstel lung einen langen Atem
benötigen werden.
Gerade weil  das Brandereignis erst so kurz zurückl iegt und weil  es seitdem eine beispiel lose
Welle von Antei lnahme und Hil fsbereitschaft gab, die noch in Bahnen gelenkt werden muss,
bin ich froh, dass der Direktor der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek, Herr Dr. Michael Kno-
che, heute nach Arnstadt gekommen ist und sich bereit  erklärt hat, uns sozusagen aus
erster Hand über das Brandgeschehen und über die Ereignisse der letzten Wochen zu
informieren.
Anschilften der Autorinnen und Autoren
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e-mai l :  lux@zlb .de
70
Dr. Konrad Marwinski
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